
168 Buchbesprechungen
Fleiß Die Festschrift, deren Herausgabe Dr. HENKEL ()MI bewerkstelligt hat, beweist, Was

se1in Ordensoberer VON ıihm gesagt hat »Padre Metzler S1 revela quando sta servendo.« Dem Ge-
elerten alle Wünsche!

Bergisch aCcC Josef Glazık

EKiıgenmann, Urs Am 'and dıie Mıiıtte suchen. nterwegs einer diakonischen Gemeindekirche
der Basıs, Edıtion Exodus Fribourg-Brig 1990; 147

Die kleine des Schweizer Pfarrers und Pastoraltheologen URS EIGENMANN stellt CIn wel-
Plädoyer für ıne diakonischeT dar, ıne Konzeption, die zumıindest 1ın Kreisen VOIll Pa-

storaltheologen und -planern se1ıt eıt KonJ]unktur hat.
FEIGENMANNS Viısıon VOoNn einer dıakonischen Gemeindekirche der Basıs ist ebenso unverkennbar

VON der 10324 »materı1alıstischen Lektüre der Bıbel«, insbesondere VON Füssel inspirlert Ww1ıe VON

befreiungstheologıischen Impulsen. nsofern kann das uch auch als Skizze einer künftigen chrıst-
lıch-kiırchlichen Praxis gelesen werden, dıe sıch als Kritik an der gegenwä  ärtigen Volkskirche
explızıert. egen deren Tendenz ZUT Binnenorientierung, Stabilisierung ihrer institutionellen
uren und gesellschaftlıchen Privilegien fordert ıne TCHe. dıe sıch entschıeden
der Bewältigung der drängenden gesellschaftlıchen Aufgaben, zumal dem Kampf für gesellschaft-
1C Gerechtigkeıit und der Bewahrung der Schöpfung zuwendet.

In den ersten dre1 Kapiteln zeichnet der uftor Linien der abendländıschen Thron-Altar-Tradıtion
nach, die dıe IC bIis eute hindert, ihre Funktion als Werkzeug der Reich-Gottes-Verkündigung
glaubwürdig wahrzunehmen.

Die beıden folgenden Kapıtel dienen der ergewl1sserung der biıblischen und theologischen Maß-
StabDe einer mess1ianiıschen Kırchen- und Geme1i1ninde-Praxıs.

Wıe diese unter den jesigen Bedingungen siıch darstellen könnte, wird in den dre1 etzten KapIı-
teln, als Neubestimmung der dreı Grundfunktionen der Gemeinde 1mM Sınne einer TaX1lS-:  ZZe
also nıcht als »Rezept«) angedeutet. So konsıstent der Entwurf hinsıiıchtlich se1ner sOZ10-analytı-
schen und theologischen Argumentation gelingt, »unterbelichtet« erscheımint hinsıchtlich des
»subjektiven Faktors«

hne Berücksichtigung der pathogenen Einflüsse systemischer »Kolonaalısıerung der Lebens-
welt« (Habermas), ohne dıe Deformationen der Subjekte iın dıe Überlegungen einzubeziehen,
geraten die Forderungen GENMANNS nach eiıner »Gemeninde für dıe Welt«, zustimmungsfähig
s1e uch se1in mögen, leicht folgenlosen Über-Ich-Appellen. Schlımmer S1e programmieren dıe
Enttäuschung über iıne Gemeıinde-Visı1ion, dıie WEeNN s1e nıcht entsprechende Alphabetisierungs-

in ihre ealısıerung einbezieht, langfristige Lernprozesse in Sachen Solıdarıtät und Dıa-
konıe als » und schön, aber nıcht realısıerbar« abgetan werden kann, N1IC. zuletzt Von den
Apologeten der Volkskirche

Münster Hermann Steinkamp
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(GJOLDSTEIN hat se1n uch mıt Bedacht in Form einer Reise verpackt Hınreise, nkunft, ück-
re1se.
en Was passıiert, Urteilen über die Zusammenhänge, Umsetzung iın Handlungsperspektiven

be1l uns Miıt dieser Methode hat gleichzeıtig dem uch ıne klassısche Form gegeben Einle1-
tung, Hauptteıl, Schluß Welche IThemen pac: GOLDSTEIN NUunN an?

Hinreise: WITr werden mıiıt dre1ı Beıispielen aQus dem Sanz alltäglıchen en Lateinamerikas kon-
frontien.


